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St. ©allen. Beilage 311 Hr. 41 Seßtpe^er ^rauensG)eitung. \2. ©ftober 1890.

3tv ÄIfc.
JUtgeitbltdtsbilb dou IDalb Binar.

«««ett bieten Sagen itnb ABocßen ging ber Alte an
III' meinen genftern Doritber, pünftlid) mie bie Ußr,

feine Minute 51t fpät, feine 51t früß. lieber beit

©dmltent trug er einen ©aef, au ber ©aitb führte
er ein Heines SRäbcßen Don etioa brei gaßren, bas

fid) bemühte, gleichen Stritt mit bem großen, ßngern
äRanne 311 galten. Unb boeß ging biefer tangfam,
jeßteppenb, fetteßenb, fein eingefallene^ ©efießt mit ben

tief liegenbeit Augen, ber gremtbotte 3«9 um ben bär*

tigen 59hmb Derrietßen fattfam, baß er niept auf IHofen

gebettet mar fein Seben taug, baß Kummer unb ©orge,
sjjotb unb ©tenb fein Speit gemefeit. Rur menu er
itieberfaß auf bas trippehtbe Äinb, beffeu rofigeS ©e*
fic^tdjen unter einer mottenen Äapitse nur ßatb f)er*
Dortugte, oerffärte fid) bas alte ©efießt.

ga, mar ber SRaitn bemt alt? gcß fragte eS mid)
faft tägtid), menu er Dorüberfant, unb tonnte boeß niept
bie Antioort finbeit, bemt fein ©aitg mar ber eines

©exiger», feine Gattung gebrod)en, ber dürfen ge*
frümntt, nur baS Auge, bas ßette, flare Auge, in bêm
eS aufbtißte, menu bie eleganten ©quipogen an ipm
oorüberfußren, bas mit ungeloößnticßer ©d^ärfe 51t be*

obaeßten feßien, bafür sengte fcßoit ber bittere Sug um
9Runb unb Rafe, berrietß, baß ber 5Rann an ber Saft
ber gaßre niept fo feßtoer trug, baß iticpt biefe ipm ben
bilden gefrümmt, feinen ©ang feßtuanfenb gemalt.

©itteS Sages — ©cfdjäfte ßietten mid) sur ge*
mofjntcn ©tuube Don ©attfe fern •— begegnete icp
meinem guten Sefannteit, ben id) nie in ber Räße
gefeßeit, mit bent icp nie gefproeßett, beffett ©epidfat
mid) aber fo feßr intereffiri patte, baß id) tägtid)
auf fein ©rfeßetnen martete, in einem entlegenen, nod)
meitig angebauten Stabttßeit. ©r mar altein unb trug
and) nießt ben grauen ©aef, an beut er fiep fonft ab-
gefepteppt, aber er faut mir ßittfättiger mie fonft Dor,
faft fcpieit eS, ats fepmanfe er mie ein Srttitfener.

ge mepr id) itticß ipm näperte, befto beuttieper
fap id), baß er fiep in ungemopnter Aufregung befaitb,
feine Sippen bebten unb bie ftarcit klugen, toaßr*
paftig, fie mareit tpränemtaß unb trüb.

Sie günftige ©etegeupeit, RäßereS über ipn su
pören, mottte icp mir niept entgepcit taffen. gd) piett
ipn au unb ba er mit großen, erftaunten Augen su
mir auffepaute, unb id) sunt erften SRate biefeiii Bltd
begegnete, ber tieffte Duat, babei aber fo Diet glittet*
tigeits unb Scrftänbniß berrietß, marb icp etmaS ber*
mirrt, bemt ber bermeinttteß alte ÜRamt fonnte fattm
älter fein bemt icp fetbft, unb nur ftocfenb fonnte iep
bie grage ttaep bem Äittbe ftetten, melcpe grage mopl
bas ©is brecpeit mußte.

Stbcr ber 997amt antmortete itid)t fofort. ©r ließ
ben Btid immerfort auf mir rupeit, ats motte er bis
iit meine imterfte ©cctc fcpaueit, bann fagte er raup,
obmopt er eitt Beben feiner ©timme fautit unterbritefen
fonnte :

„3BaS miffeit ©ic Don bent Äinbe?"
3cP ersäptte ipm, baß icp ipn fd)oit fo tauge Seit

beobaeptet pabe, baß id) mid) freute, ipnt beqeqitet
SU fein.

Sa pufepbe eê mie ©pott über fein ©efießt.
„Rotten Sic ©htbieit an mir ntaepeit ttttb midi

battit tu bie Seituitgen bringen?"
Sie grage braepte mid) iit Sertegenßeit, bemt er

patte beit Raget auf ben Stopf getroffen, ©r aber
ließ ntiep niept su ABort fontmen, fonbern fupr mit
etitent etttfaguitgSDotten Säcpetn, baS mir in bie ©eete
fepmtt, fort :

„ReßmS gßnett niept übet, pab' es eittft gerabe
fo gentaept. ga, ftaunen ©ie nur, Sperr, iep bin auep
Don ^prem $anbmerf ©ett, ba§ fepen ©ie mir niept
an, ba§ taffen mein 5(usug, mein Sleußcre^ ttidpt er=
ratpen ^te pabeit mopl auep btéper itid)t geglaubt,
Daß etit gebitbeter SJtenfd) fo meit fontmen fönnte?
^ttier Don ©tufe su ©tufe ift bie Sîuget iit'è Soften
geratpen, gept'è abmârtê, unaufpattfam, unb ba ift
w sur-

®en ^°pf Dolt poepfliegen^

fitfifo« î!e %11^ 9effPmettt Doit aufrichtigen ©e=

W^c^enb unb mebenb in ber SBaprpeit, ilir man=

ift Ar! ^rm9eub, tebt ntait bapiit, menu man juttg
)t. ilber mer möcpte bie SBaprpeit pören? SBer in

Den ^pteget fepauen, ben matt ipm Dorpätt? Söer
SoSr a Ln ^errï)i^ Men, mer fid) befferit, nur ben

o, $°Pa! Sli^té mie ©cpeiit uitbSUÄ u9 • ^rer ui^t mitmacht, mer niept Der*

enent SpÄr611' .b,em ciu ^üntetepen itmpängt,
t?« Dertufcht, Derfcpönt,
lie fieï Öe«-^arafirt' ba' ^ 0erIoren-
etner hit"'1? mt mir- %% nild) f°einer, ber ben ^tmmet fturmen mottte, ber bie 3Bapr=

peit, bie abfotute, rüdficßtStofe SBaprpeit auf feiner
gtagge trug. Unb jept? — Saffen ©ie mid) meiner
SBege gepett, $err, icp merbe batb am S^te ange^
taugt fein."

@r mottte gepen, bod) icp piett ipn surüd, obmopt
icp, tief erfipüttert, niept gteiep ein SBort perDorbrim
gen fonnte. ©nbtieß rang eè fid) Doit meinen Sippen:

„Unb baê Äinb?"
OuatDofler ©cpitters pufepte über ba3 abgemagerte

©efijpt unb bie Haren Stugen füllten fich abermatè mit
Spräneit.

„Saè einsige, ba^ mir geblieben Don einem frönen

Siebeätraum! $ingefie^t, patb Derpungert finb
naeßeinanber mein SBeib unb brei aitbere Äinber.
SBir beibe maren Don parlèrent ©toff, mir paben eè
noep etmaè länger ausgepalten, aber jept — bie ©timme
braeß ipm — liegt auep baê tefete ba unb oertifeßt
— bann ift ait mir bie Sieipe."

„S5on maS — icp meine — "

„S?oit maS iep tebte, möd)teit ©ie miffeit, £>err?"
Dottenbete er, atS icp ftodte. ,,gd) inapte fteine S3oteit*
gänge Dom unb sunt Sttarft, bas brad)te mir einige
Pfennige ein, menig genug, cS friftete aber bod) baè
Seben."

„SBarum aber Derfud)ten ©ie iticpt, gpren S3eruf
mieber su erfaffeit?"

„Saê ©tenb ftumpft ab, ©err. get) pabe SlnfaugS
Sittel Derfitept, bann fepredte man Dor iiteiitent Sleußertt
Sttrüd, matt fanb, baß mein ©ëfcpreibfet su fepr bemo=
fratifcp fei, man — Dorbei, Dorbei, marum bie alten
SBunben aufreißen?"

SBäpreitb er fprad), faut mir ber ©ebattfe, ipn
aus beut ©tenb emporsusiepen, beit Scrfucp su ma^en,
biefe SRenfcpenfeete su retten, ©etaitg es, tpat id)
meine ©priftenpfließt; getang e^ niept, nuit, fo mar
id) um eine ©rfaßruttg reieper. gep fragte paftig ttad)
tarnen unb SBopnung, notirte beibeè unb bêftettte
ipit auf beit anbern Sag in mein S3üreau. Slie iit
meinem ganseit Seben merbe ich Pen erftaunt fropen
S3tid ber ftaren. Matten Shtgeit Dcrgeffeit, nie mirb
aus meinem ©ebädjtniffe fdpmiitben, mie bie ©offnung,
bie mit meinen SBorten in baè Dersmeifetube, mit ber
SBett bereite abfd)tießenbe ©ers mieber einsog, bie
frättftieß blaffen SBangen mit fanfter Sîotpe überpaud)te.
Sfticp jeber meiteren ©rörteruitg entsiepenb, empfapt
iep ipm, fiep pünfttiep einjttfiitbeit, unb eilte metter.

* *
Sie alte SBattbußr im fReba!LioitSsintittcr feptug bie

fiebeute Slbenbftuitbe. Stufatpmeitb legte i(p bie geber
itieber unb erpob nti^. SReitt Sagemerf mar beenbet.

Sa öffnete fiep bie Spüre unb im Stapmen ber*
felben erfdpien ein poepgemaepfener, fipmäiptiger SRaitit
ltitb näperte fid) mir, mie mir Dorfam, ettoaS s°9püft.

„©errSB.," begann er teife, mit bebenber ©timme,
„peute Dor einem gapre mar es, baß ©ie fiep meiner
erbarmten. SaS ^robejapr ift itnt, id) möcpte — id)
mottte —"

„Sfteiit ©efdjäft mieber Dertaffen, ©ebparbt?" rief
id) aitfridjtig erfd)redt, bemt ber 9Ramt, beit id) eut*
porgesogen aus bent ©tenb, patte fid) als ungemein
braueßbar ermiefen. Uitb itad)bent bie brüdettbe ©orge
Don ipnt genommen mar, atßmete auep baS in ipnt
ftedenbe Satent mieber auf, es begann, fiep su er*
poten, beit Äopf aufsuridpten, es trieb Änofpeit unb
S3tütpen, bie fiep Doit Sag su Sag präeptiger ent*
midetteit. Slun mottte er — gd) fonnte iticpt aus*
beitfeit, benn ©ebparbt ergriff meine ©anb uitb brüefte
fie mit einer SBitcht, bie man bent ©ämäd)tigeit faunt
Sugetraut pätte.

„gep ©ie Dertaffen?" feprie er auf. „gdp ©ie Der*
taffen, meinen SBopttpäter? ©0 tattge ©ie ntid) but*
ben, merbe iep nicht Doit gprer ©eite meießett, uitb bamt
itocp mirb meine Saitfbarfeit eilte unbegrenste fein."

@0 patte bie Strbeit, bie icp bem S3ebürftigeit
rei^tid) sugemeffen uitb monaep er fidh gefepitt, fo
patte eilt f(üd)tiger Slugeitbticf ntid) in ©taub gefept, ein
Sftenfcpentebeit su retten, es Dor üftaeßt nns ®ersmeif*
tung, Dor ©tenb unb Rotp su bemapren. SRötpten
bod) atte bie, betten es Dergöitnt ift, in fotepe Siefen
SU flauen, ben ütthttß pnben, petfenb eiitsugreifen,
ni^t inbem fie in ipreit moptgefüttten ©ädet greifen
nnb gebanfentoS baS tobte SRetatt fpenben, fonbern
inbem fie neben bem Serftanb aud) bas ©ers reben
taffen. SaS ©^périment ift gemagt, idp gebe es su,
aber ein-einsiger ©rfotg miegt seßn ©itttäuf^ungen auf.

Quittung.
gür bie armen 93raitbbefcßäbigten Don Rütpi unb

SRooS Don ber Sit. ©gpebition ber „©cpmeiser grauen-
Seitung" aïê Siebeêfteuer 1 $afet Äteibungäftüde (aus
SBottispofen) empfangen su paben, befepeinigt unter befter
^erbanfung Ramené beé ©ütféfomiteé:

Äünato Separtementéfefr.

grt. ©itt abfotut unb für bie Sauer mir*
fenbeé ©ntßaarungSmittet gibt eé nicht. Saé Stuftegen
eineé fteinen Specppftafteré unb ba8 naepperige 2Begreißen
beêfeïben mirft suDertäffig, aber autp nur für eine gemiffe
Seit, uttb muß atfo baé Sßerfapren naep SBebarf mieber*
polt merben.

^infame am Qenfexfec. gpr SBunfdp foil gerne, be*

rüdfieptigt merben. SSir münfepen gpnen Dergnügte»gerien*
Seit unb unentmegte gortfepung gprer freunbtiepen ©e*
finnuttg.

©m. in Saß bie SBapt ber smeiteit
grau gpnen mepr Äopfserbrecpen maept, até bie SBapt
ber erften, baé mirb mopt feinen SSerftänbigen befremben.
gept fuepen ©ie mepr até btoé eine tiebeDotte, fröptiepe
Sebenégefâprtin, benn nun muß eé bie Dieterfaprene, ein*
fieptige SSermeferin fein für gpr ©aué unb ©efepäft unb
bie Derftänbige, gebutbige unb pflieptgetreue Rtutter für
gpre peranmaepfenben Äinber. ©ine grau, metepe bie auf*
richtige unb treue greunbfepaft eineé ebten Rtanneé gc*
itügenb au fepäpen Derftept, um naep ben Aufregungen
einer teibenfcpaftücpen Siebe niept ftürmifcp su Dertangeit,
baé ift'é, maé ©ie sur ©tunbe befriebigen mürbe. ©0
unabpängig sur 2öapt, mie ©ie glauben, finb ©ie aber
boep nicht ; benn menn es iept iticpt mepr auf bie Suftim*
mung ber ©ttern anfommt, fo paben ©ie nun mit einem
meit eingreifenberen gaftoren su recpneit — mit ber ©pm*
patpie ber Äinber.

grau in §. SaS Gefragte ift bereits er*
füllt ; bes. gßreS SBunfcpeS bagegen biirfte gpre ©ebutb
noep lange auf bie $robe geftettt merben. Sur batbigen
©rtebigung feptt eS fürmapr nicht am Söitten, mopt aber
an ber berfügbaren Seit.

©rn. §f. <£• in "g1. b. Ser Artifet Derbiettt Dotte

S3eacptung. 2ötr paben atfo gpre Abreffe an ber betreffen*
bett ©tetie niebergetegt.

gl, 7§L. 14. SaS ©emünfepte ftept gerne su gprer
Verfügung. SBopin fotten mir feitbett?

^ßpmo. ©eutsutage pat nur noep bie ©robpeit ©r*
folg unb mit bem orbnuitgSgemäßeit SBirfen, mit ber ge*
fitteten unb mürbebotten Arbeit im Berufe ift es borbei
fo rufen ©ie mißmutpig. gpre Anfdjauung ift aber niept
bie unfere. 2BaS nüpt bie ©efittung unb Sßürbe ber Ar*
beit, menn fie feine ©rfoïge aufsumeifen pat unb meber
gpnen fetbft, noep Anbern Befriedigung gemäprt SBenn
bie ©robpeit mepr ©uteS su mirfen im ©taube ift, als
bie fonbentionette ©öftiepfeit, fo pat fie ipre botte Be*
reeptigung.

grau in gl. gn ben mobernen Reu*
bauten, mo jeber S°tt öreit Raum auSgenupt ift, finbet
fiep pöcpft fetten paffenbe Gelegenheit sum Sörren bott
£)bft unb ©emüfen, unb mo bie ©inrieptung fiep basu
niept eignet, ftettt matt feine ©onferben beffer auf anbere
Söeife per. Rocp beffer, ©ie ftetten in gprem Sofatbtatt
bie grage naep einer forgfättig unb gemiffenpaft arbei*
tenben $erfoit, bie fiep bamit befaffen mürbe, ben ©erbft
über in ber eigenen 3Bopnung für Anbere ben SBinter*
bebarf einsitfocßen unb su börren.

©rn. gtob. %. gpre Anfrage fann an biefer ©tette
niept beantmortet merben. Auep sur brieflichen ©rtebiguitg
bebürfen mir beS einfeptägigen RtateriateS, ber Briefe ?c.
SBir gemärtigen beren Sufenbung.

«Än ^erfepiebette. Sie Antmort mußte auf näcpfte
Rummer suriidgeftettt merben.

Heuelle SBintevftoffc file &XûUntleVùet,
reine ABotte, bobpettbreit, à gr. 1. 20 ptv ©lie
ober gr. 1. 95 bcc SRetcr, b^ueptboïïe Rtufter*
ausmapt. Sirefter Berfanbt an Bribate jebeS be*

tiebige 9Raß portofrei itt'S ©aus burcp Ccttingcb
& ©ie*/ ©entratpof, giieiep*

P. S. s)Rufter=©ottcctioiten nebft neueften 5Robe*
bitbern gratis unb franco umgepenb. [692—7

Ceylon-Theo ift bebeutettb billiger als
epinefifeper Spee, benn er ift ergiebiger. Serfetbe ift bott*
ftänbig rein unb unberfätfept unb mit feinem Spee aus
einem anbern Sanbe bermifept. Seffett ©efepmad ift äußerft
fein. — ©iepe gnferat bon ©arl ©ßloalb/ Reumiefen*
ftraße, SBiutcrtpur* [728

gür Blutarme unübertrefflich ift ber Apotpefer
Rtofimann'fcpe Eleenbitter. (©. gnf.) 3402 Y

JireRt aß

gtaöriR.
^exnfexbexxe

Grisaille-Roben zu Fr. 1.90

per SReter, fomie beffere £luati*
täten berfenbet ftüd* unb metermeife

an Bribate bas ©eibenmaarenpauS

Adolf Grieder & C,e in Zürich.
OWuftcr umge^ettb franfo. [377—5

St. Gallen. Beilage zu Nr. 44 der Schweizer Frauen-Leitung. ì2. Oktober t8?0.

Der Alte.
Mlgenblicksbild von H. Wal demur.

«^.eit vielen Tagen und Wochen ging der Alte an
meinen Fenstern vorüber, pünktlich wie die Uhr,
keine Minute zu spät, keine zu früh. Ueber den

Schultern trug er eiuen Sack, all der Hand führte
er ein kleines Mädchen von etwa drei Jahren, das

sich bemühte, gleichen Schritt mit dem großen, hagern
Manne zu halten. Und doch ging dieser langsam,
schleppend, keuchend, sein eingefallenes Gesicht mit den

tief liegenden Augen, der gramvolle Zug um den

bärtigen Mund verriethen sattsam, daß er nicht auf Rosen

gebettet war sein Leben lang, daß Kummer und Sorge,
Noth und Elend sein Theil gewesen. Nur wenn er
niedersah auf das trippelnde Kind, dessen rosiges
Gesichtchen unter einer wollenen Kapuze nur halb
hervorlugte, verklärte sich das alte Gesicht.

Ja, war der Mann denn alt? Ich fragte es mich
fast täglich, wenn er vorüberkam, und konnte doch nicht
die Antwort finden, denn sein Gang war der eines
Sechzigers, seine Haltung gebrochen, der Rücken
gekrümmt, nur das Auge, das helle, klare Auge, in döm
es aufblitzte, wenn die eleganten Equipagen an ihm
vorüberfuhren, das mit ungewöhnlicher Schärfe zu
beobachten schien, dafür zeugte schon der bittere Zug um
Mund und Nase, verrieth, daß der Mann an der Last
der Jahre nicht so schwer trug, daß nicht diese ihm den
Rücken gekrümmt, seinen Gang schwankend gemacht.

Eines Tages — Geschäfte hielten mich zur
gewohnten Stunde von Hause fern — begegnete ich
meinem guten Bekannten, den ich nie in der Nähe
gesehen, mit dem ich nie gesprochen, dessen Schicksal
mich aber so sehr interessirt hatte, daß ich täglich
auf sein Erscheinen wartete, in einein entlegenen, noch
wenig angebauten Stadttheil. Er war allein und trug
auch nicht den grauen Sack, an dem er sich sonst
abgeschleppt, aber er kam mir hinfälliger wie sonst vor,
fast schien es, als schwanke er wie ein Trunkener.

Je mehr ich mich ihm näherte, desto deutlicher
sah ich, daß er sich in ungewohnter Aufregung befand,
seine Lippen bebten und die klaren Augen,
wahrhaftig, sie waren thränennaß und trüb.

Die günstige Gelegenheit, Näheres über ihn zu
hören, wollte ich mir nicht entgehen lassen. Ich hielt
ihn an und da er mit großen, erstaunten Augen zu
mir aufschaute, und ich zum ersten Male diesem Blick
begegnete, der tiefste Qual, dabei aber so viel Intelligenz

und Verständniß verrieth, ward ich etwas
verwirrt, denn der vermeintlich alte Mann konnte kaum
älter sein denn ich selbst, und nnr stockend konnte ich
die Frage nach dem Kinde stellen, welche Frage wohl
das Eis brechen mußte.

Aber der Mann antwortete nicht sofort. Er ließ
den Blick immerfort auf mir ruhen, als wolle er bis
in meine innerste Seele schauen, dann sagte er rauh,
obwohl er ein Beben seiner Stimme kaum unterdrücken
konnte:

„Was wissen Sie von dem Kinde?"
Ich erzählte ihm, daß ich ihn schon so lange Zeit

beobachtet habe, daß ich mich freute, ihm begegnet
zu sein.

Da huschbe es wie Spott über sein Gesicht.
„Wollen Sie Studien an mir machen und mich

dann m die Zeitungen bringen?"
Die Frage brachte mich in Verlegenheit, denn er

hatte den Nagel auf den Kopf getroffen. Er aber
ueß mich nicht zu Wort kommen, sondern fuhr mit
emem entsagungsvollen Lächeln, das mir in die Seele
schnitt, fort:

„Nehm s Ihnen nicht übel, hab' es einst gerade
so gemacht. Ja, staunen Sie nur, Herr, ich bin auch
von ^hrem Handwerk! Gelt, das sehen Sie mir nicht
an, das lassen mein Anzug, mein Aeußeres nicht
errathen >55ie haben wohl auch bisher nicht geglaubt,
daß em gebildeter Mensch so weit kommen könnte?

^tufe zu Stufe ist die Kugel in's Rollen
gerathen, geht's abwärts, unaufhaltsam, und da ist^ â- ^ Den Kopf voll hochfliegen-

dîe Brust geschwellt von aufrichtigen Ge-

N "d und webend in der Wahrheit, ihr man-
.î mî brmgeud, lebt man dahin, wenn man jung
st. Aber wer möchte die Wahrheit hören? Wer in

den ^pìegel schauen, den man ihm vorhält? Wer

^ Zerrbild sehen, wer sich bessern, nur den
machen? Haha! Nichts wie Schein und

"6 - Wer da nicht mitmacht, wer nicht ver-

enem ^P^âupassen, dem ein Mäntelchen umhängt,

n's Un^ vertuscht, verschönt,

Sie àrr kî«°°/'sirt. der ist verloren. Sehen

à î/d-nî' sp-el mir. Ich war auch so
emer, der den Himmel stürmen wollte, der die Wahr¬

heit, die absolute, rücksichtslose Wahrheit auf seiner
Flagge trug. Und jetzt? — Lassen Sie mich meiner
Wege gehen, Herr, ich werde bald am Ziele angelangt

sein."
Er wollte gehen, doch ich hielt ihn zurück, obwohl

ich, tief erschüttert, nicht gleich ein Wort hervorbringen
konnte. Endlich rang es sich von meinen Lippen:
„Und das Kind?"
Qualvoller Schmerz huschte über das abgemagerte

Gesicht und die klaren Augen füllten sich abermals mit
Thränen.

„Das einzige, das mir geblieben von einem schönen

Liebestraum! Hingesiecht, halb verhungert sind
nacheinander mein Weib und drei andere Kinder.
Wir beide waren von härterem Stoff, wir haben es
noch etwas länger ausgehalten, aber jetzt — die Stimme
brach ihm — liegt auch das letzte da und verlischt
— dann ist an mir die Reihe."

„Von was — ich meine —

„Von was ich lebte, möchten Sie wissen, Herr?"
vollendete er, als ich stockte. „Ich machte kleine Botengänge

vom und zum Markt, das brachte mir einige
Pfennige ein, wenig genug, es fristete aber doch das
Leben."

„Warum aber versuchten Sie nicht, Ihren Beruf
wieder zu erfassen?"

„Das Elend stumpft ab, Herr. Ich habe Anfangs
Alles versucht, dann schreckte man vor meinem Aeußern
zurück, man fand, daß mein Geschreibsel zu sehr
demokratisch sei, man — vorbei, vorbei, warum die alten
Wunden aufreißen?"

Während er sprach, kam mir der Gedanke, ihn
ails dem Elend emporzuziehen, den Versuch zu machen,
diese Menschenseele zu retten. Gelang es, that ich
meine Christenpflicht; gelang es nicht, nun, so war
ich um eine Erfahrung reicher. Ich fragte hastig nach
Namen und Wohnung, notirte beides und bestellte
ihn auf den andern Tag in mein Büreau. Nie in
meinem ganzen Leben werde ich den erstaunt frohen
Blick der klaren, blauen Augen vergessen, nie wird
aus meinem Gedächtnisse schwinden, wie die Hoffnung,
die mit meinen Worten in das verzweifelnde, mit der
Welt bereits abschließende Herz wieder einzog, die
kränklich blassen Wangen mit sanfter Nöthe überhauchte.
Mich jeder weiteren Erörterung entziehend, empfahl
ich ihm, sich pünktlich einzufinden, und eilte weiter.

Die alte Wanduhr im Reda^ionszimmer schlug die
siebente Abendstunde. Aufathmend legte ich die Feder
nieder und erhob mich. Mein Tagewerk war beendet.

Da öffnete sich die Thüre und im Rahmen
derselben erschien ein hochgewachsener, schmächtiger Mann
und näherte sich mir, wie mir vorkam, etwas zaghaft.

„Herr W.," begann er leise, mit bebender Stimme,
„heute vor einem Jahre war es, daß Sie sich meiner
erbarmten. Das Probejahr ist um, ich möchte — ich
wollte —"

„Mein Geschäft wieder verlassen, Gebhardt?" rief
ich aufrichtig erschreckt, denn der Mann, den ich
emporgezogen aus dem Elend, hatte sich als ungemein
brauchbar erwiesen. Und nachdem die drückende Sorge
von ihn: genommen war, athmete auch das in ihm
steckende Talent wieder auf, es begann, sich zu
erholen, den Kopf aufzurichten, es trieb Knospen und
Blüthen, die sich von Tag zu Tag prächtiger
entwickelten. Nun wollte er —-.? Ich konnte nicht
ausdenken, denn Gebhardt ergriff meine Hand und drückte
sie mit einer Wucht, die man dem Schmächtigen kaum
zugetraut hätte.

„Ich Sie verlassen?" schrie er auf. „Ich Sie
verlassen, meinen Wohlthäter? So lange Sie mich dulden,

werde ich nicht von Ihrer Seite weichen, und dann
noch wird meine Dankbarkeit eine unbegrenzte sein."

So hatte die Arbeit, die ich dem Bedürftigen
reichlich zugemessen und wonach er sich gesehnt, so

hatte ein flüchtiger Augenblick mich in Stand gesetzt, ein
Menschenleben zu retten, es vor Nacht nn^ Verzweiflung,

vor Elend und Noth zu bewahren. Möchten
doch alle die, denen es vergönnt ist, in solche Tiefen
zu schauen, den Muth finden, helfend einzugreifen,
nicht indem sie in ihren wohlgefüllten Säckel greifen
und gedankenlos das todte Metall spenden, sondern
indem sie neben dem Verstand auch das Herz reden
lassen. Das Experiment ist gewagt, ich gebe es zu,
aber ein einziger Erfolg wiegt zehn Enttäuschungen auf.

Auittung.
Für die armen Brandbeschädigten von Rüthi und

Moos von der Tit. Expedition der „Schweizer Frauen-
Zeitung" als Liebes steuer 1 Paket Kleidungsstücke (aus
Wollishosen) empfangen zu haben, bescheinigt unter bester
Berdankung Namens des Hülfskomites:

Künzle, Departementssekr.

Frl. H. K. Ein absolut und für die Dauer
wirkendes Enthaarungsmittel gibt es nicht. Das Auflegen
eines kleinen Pechpflasters und das nachherige Wegreißen
desselben wirkt zuverlässig, aber auch nur für eine gewisse
Zeit, und muß also das Verfahren nach Bedarf wiederholt

werden.

Einsame am Henfersee. Ihr Wunsch soll gerne
berücksichtigt werden. Wir wünschen Ihnen vergnügte»Ferien-
zeit und unentwegte Fortsetzung Ihrer freundlichen
Gesinnung.

Hrn. A. M. in M. Daß die Wahl der zweiten
Frau Ihnen mehr Kopszerbrechen macht, als die Wahl
der ersten, das wird wohl keinen Verständigen befremden.
Jetzt suchen Sie mehr als blos eine liebevolle, fröhliche
Lebensgefährtin, denn nun muß es die vielerfahrene,
einsichtige Verweserin sein für Ihr Haus und Geschäft und
die verständige, geduldige und pflichtgetreue Mutter für
Ihre heranwachsenden Kinder. Eine Frau, welche die
aufrichtige und treue Freundschaft eines edlen Mannes
genügend zu schätzen versteht, um nach den Aufregungen
einer leidenschaftlichen Liebe nicht stürmisch zu verlangen,
das ist's, was Sie zur Stunde befriedigen würde. So
unabhängig zur Wahl, wie Sie glauben, sind Sie aber
doch nicht; denn wenn es jetzt nicht mehr auf die Zustimmung

der Eltern ankommt, so haben Sie nun mit einem
weit eingreifenderen Faktoren zu rechnen — mit der
Sympathie der Kinder.

Frau A. Is. in S. Das Gefragte ist bereits
erfüllt ; bez. Ihres Wunsches dagegen dürfte Ihre Geduld
noch lange auf die Probe gestellt werden. Zur baldigen
Erledigung fehlt es fürwahr nicht am Willen, wohl aber
an der verfügbaren Zeit.

Hrn. A. H. in A. b. K. Der Artikel verdient volle
Beachtung. Wir haben also Ihre Adresse an der betreffenden

Stelle niedergelegt.
A. Zt. W. 14. Das Gewünschte steht gerne zu Ihrer

Verfügung. Wohin sollen wir senden?

Hhymo. Heutzutage hat nur noch die Grobheit
Erfolg und mit dem ordnungsgemäßen Wirken, mit der
gesitteten und würdevollen Arbeit im Berufe ist es vorbei!
so rufen Sie mißmuthig. Ihre Anschauung ist aber nicht
die unsere. Was nützt die Gesittung und Würde der
Arbeit, wenn sie keine Erfolge aufzuweisen hat und weder
Ihnen selbst, noch Andern Befriedigung gewährt? Wenn
die Grobheit mehr Gutes zu wirken im Stande ist, als
die konventionelle Höflichkeit, so hat sie ihre volle
Berechtigung.

Frau Sophie L. in It. In den modernen
Neubauten, wo jeder Zoll breit Raum ausgenutzt ist, findet
sich höchst selten passende Gelegenheit zum Dörren von
Obst und Gemüsen, und wo die Einrichtung sich dazu
nicht eignet, stellt man seine Conserven besser auf andere
Weise her. Noch besser, Sie stellen in Ihrem Lokalblatt
die Frage nach einer sorgfältig und gewissenhaft
arbeitenden Person, die sich damit befassen würde, den Herbst
über in der eigenen Wohnung für Andere den Winterbedarf

einzukochen und zu dörren.

Hrn. Noö. H. Ihre Anfrage kann an dieser Stelle
nicht beantwortet werden. Auch zur brieflichen Erledigung
bedürfen wir des einschlägigen Materiales, der Briefe ?c.

Wir gewärtigen deren Zusendung.

An Verschiedene. Die Antwort mußte auf nächste
Nummer zurückgestellt werden.

Neueste Winterstoffe für Franc,tkleider,
reine Wolle, doppeltbreit, à Fr. 1. 20 Per Elle
oder Fr. 1. 95 per Meter, prachtvolle
Musterauswahl. Direkter Versandt an Private jedes
beliebige Maß portofrei in's Haus durch Oettinger
«à Cie., Centralhof, Zürich.

8. Mustcr-Collcctionen nebst neuesten
Modebildern gratis und franco umgehend. s692—?

Vozflon-Vkoo ist bedeutend billiger als
chinesischer Thee, denn er ist ergiebiger. Derselbe ist
vollständig rein und unversälscht und mit keinem Thee aus
einem andern Lande vermischt. Dessen Geschmack ist äußerst
fein. — Siehe Inserat von Carl Oflwald, Neuwiesen-
straße, Winterthur. f728

Für Blutarme unübertrefflich ist der Apotheker
Mosimann'sche Li»v»ktttor. (S. Ins.) 3402

Direkt aö

Iaörik.
Weinfeiöene

krissille-kà m fr. I. ZK

per Meter, sowie bessere Qualitäten

versendet stück- und meterweise

an Private das Seidenwaarenhaus

àlt K^isà 6 i» àivli.
Muster umgehend franko. s377—5
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rarbige Seidenstoffe
ca. 2500 verschiedene Farben und Dessins — direkt an Private — ohne Zwischenhändler: t340 2

von Fl*. 1. 15 bis Fl*. 17. 80 per Meter portofrei in's Hans geliefert. Muster umgehend.
G. Hennebergf® Seidenstoff-Fabrik-Dépôt in Zürich.
Gesuch.

Eine rechtschaffene, thätige Tochter,
beider Sprachen mächtig, welche den
Schneidorinnenberuf erlernt hat, sowie in
allen häuslichen Arbeiten bewandert ist,
sucht eine leichtere Stelle in einem Pri-
vathause oder in einem Laden. Gute
Zeugnisse stehen zu Diensten.

Geh. Offerten unter Chiffre S A 771
an die Exped. d. Bl. zu adressiren. [771

779] Man sucht einen Platz für eine
junge Tochter aus guter Familie,
vorzugsweise als Pflegerin und Gefährtin
zu einem leidenden Kind. Beste Refe-
renzen. — Anmeldung bei der Expedition
d. Bl. unter Ziffer 779.

Ein Franenziminer, îdas viele Jahre
in einem Magazin

thätig war, auch die Hausgeschäfte
versteht, wünscht seine Stelle aus
Gesundheitsrücksichten zu ändern.

Gefl. Offerten unter Chiffre F B 778
befördert die Expedition d. Bl. [778

Eine alleinstehende Person in den
Dreissiger-Jahren, welche in allen

Hausgeschäften und namentlich im
Kochen tüchtig und erfahren ist, sucht Stelle
bei einer bessern Herrschaft oder als
Haushälterin. Gute Zeugnisse stehen zu
Diensten. — Gefl. Offerten unter Chiffre
P H 770 befördert die Exped. d. Bl. [770

Stelle-G-esvLclx.
Eine häuslich erzogene Tochter aus

respektabler Familie sucht eingetretener
Familienverhältnisse wegen passendes
Engagement; vorzugsweise als Stütze
im Hauswesen, in einem Geschäft oder
auf einem Bureau. Prima Referenzen.
Schriftliche Offerten beliebe man gefl.
unter Chiffre L V G 769 an die Expedition

d. Bl. zu richten. [769

Ein Fräulein aus der französischen
Schweiz, als Gouvernante und als

Gesellschafterin in England und Italien
thätig gewesen, sucht ähnliches
Engagement in der Schweiz oder im Ausland.

Gefl. Offerten sub Ziffer 772 vermittelt
die Expedition d. Bl. [772

Man sucht für sogleich
eine vertraute, reinliche Person zur
Besorgung der Kinder. Gute Behandlung
wird zugesichert. Lohn je nach Leistung.

Nähere Auskunft bei Frau Verwalter
Kohler in Thorberg. [784

Für
eine Tochter von 18 Jahren, die

ihre Lehrzeit in einem bestrenom-
mirten Tapisserie- und Broderie-
Geschäft gemacht hat, wird Stelle
gesucht, wenn möglich in einem

ähnlichen Verkaufsgeschäft, wo sie
Gelegenheit hätte, die französische Sprache
gründlich zu erlernen. Gefl. Offerten sub
Ziffer 766 beliebe man an die Expedition
d. Bl. zu richten. [766

Bine junge brave Tochter sucht Stelle
in einem Laden oder zu wenigen

Kindern oder in einem Hôtel zum
Serviren. Gell. Offerten sub Ziffer 786
befördert die Expedition d. Bl. [786

Gesucht.
Eine intelligente, gut erzogene Tochter

könnte unter günstigen Bedingungen in
die Lehre treten hei Frau Zähnler-Schmid,
Damenschneiderin, Dogorsheim (Kanton
St. Gallen). [751

Magen- und Dann leidende
erhalten auf Verlangen ein belehr.

Buch kostenlos übersandt von
J. J. F. Popp in Heide, Holstein.

^

Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren
berühmten und ärztlich empfohlenen H&li-Kräuter-
Seife. Dieselbe erzeugt zarten, frischen Teint und hat
sich glänzend bewährt gegen rauhe, spröde, fleckige
Haut, Sommersprossen, Gtesichtsröthe, Pickeln, Finnen,
Mitesser etc., à 65 cts., in Verpackung von 8 Stück
Fr. 1. 95. (H 749 Q)

Kall - Crème - Seife entfernt sicher Flechten,
Bartflechten, Hantröthe, Hantansschläge jeder Art. Die
absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantirt wie die
zuverlässige Wirkung bei richtiger Anwendung, à Fr.
1, 25 und Fr. 2. 50 pro Büchse.

Chinawasser zur Stärkung und Pflege der Kopfhaut, à Fr. 2. 30.
Hoppe's aromat. Mundwasser, zum Desinfiziren des Mundes und der Zähne, à Fr. 2. 20.
Hoppe's Brillant-Zahnpulver, verleiht den Zähnen eine weisse Farbe, à 75 Cts.
Titonius-Oel oder Haarkräuselwasser, natürliche Locken zu erzielen, à Fr. 1. 75.

Haarfarbe, blond, braun und sobwarz, unschädlich, à Fr. 2. 25.

Haartod, zur Entfernung lästiger Haare, à Fr. 1. 60. [25

— Nur acht, wenn mit dem Namen der Firma „Gebrüder floppe" versehen. —
General-Dépôt: Eduard Wirz, Gartenstrasse, Basel.

In St. Gallen bei F. Klapp, Droguerie zum „Falken".

Gesundheitskuren macht man mit dem
Eisenbitter von Joh. P. Moaimann,
Apotheker in Langnau i. E. — (Aus den
feinsten Alpenkräutern der Emmentiialer-
berge bereitet. Nach den Aufzeichnungen
des seinerzeit weltberühmten Naturarztes
Michael Schiippaoh dahier.) — In
allen Schwächezuständen (speziell Magen-
sebwäobe, Blutarmuth,

Nervenschwäche, Bleichsucht) ungemein
stärkend und überhaupt zur Auffrischung der
Gesundheit und des guten Aussehens
unübertrefflich; gründlich blutreini-

gend. — Alt bewährt. Auch den weniger Bemittelten zugänglich, indem eine
Flasche zu Fr. 2ll2, mit Gebrauchsanweisung, zu einer Gesundheitskur von
vier Wochen hinreicht. Aerztlioh empfohlen. Depots in St. Gallen in
den Apotheken: Rehsteiner, Hausmann, Schobiger, Stein, Wartenweiler;
überhaupt in den meisten Apotheken der Schweiz. (H 8400 1) [775

Bündner Lager-Obst.
Unterzeichneter versendet von Mitte Oktober an in grösserem

und kleinerem Quantum fe ine l^ager^Aepfel und
TafelnIliriaeii (Spalierobst).

Beste Referenzen langjähriger Kunden, solide, prompte Bedienung.
Es empfiehlt sich bestens

768] (Ma 3200 z) Jakob Büsch, Maienfeld (Graubüuden).

Milch-Chocolade in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [19

Feine Flaschenweine
als : Malaga, rothgolden und dunkel,
Muscat, Madeira, Marsala, Wer-
muth, Burgunder, Bordeaux,Velt-
liner, weisse und rothe Italienische

und ungarische Flaschenweine,
Rheinweine und Champagner,

sowie vorzügliche [64

offene Tischweine
empfehlen zu billigsten Preisen

Eugen Wolfer & Co.
Flaschenweingeschäft — Rorschach.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI
leicht löslicher reiner

ZÜRICH. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Le Cygne
Perle Suisse
16] (ï 8025 1)

P
Cliarakter-ßeurtheilnng

nach der Handschrift
— Fr. 1. 10 — [590

• Grapholog Müller, Oberstrass. t

Zur selbstständigen Leitung eines fre-
quentirten Détail-Modegeschâfts wird eine
durchaus tüchtige

-h- Modiste ^
gesucht. Offerten mit Angabe von
Referenzen und Gehaltsansprüchen befördern

unter Chiffre A 3521 S Haasenstein
& Vogler in Bern. [777

Der
Neue Appenzeller Kalender

für 1801
ist erschienen in reichhaltiger
Ausstattung, mit volkstümlichem,
belehrendem u. unterhaltendem Text.
Preis 40 Cts. Wiederverkäufer
erhalten lohnenden Rabatt. — Für
Partiebestellungen wende man sich
an den Verleger: B. Weher in

iMr~ Heiden.

Les Eaux — Rolle
757] (Vaud, Suisses). (H 10853 L)

Pensionat de jeunes filles
Mesdemoiselles Hänny, Directrices.

Education, instruction complète.
Heureuse vie de famille. Soins affectueux.
Maison de campagne admirablement
située. Prix Fcs. 900 par an. Excellentes
références et prospectus à disposition.
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Nur
beste Trauben weiss

oder
blau

versendet in eigenen oder gesandten
Schachteln per Kilo à 70 Cts. [783
(of7182) Ad. Pfister, Stäfa (Zürichsee).

Phönix-Pommade
für Haar- und Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit,
nach Wissenschaft!.'
Erfahrungen und
Beobachtungen aus
besten Priijiaiaten
hergestellt. durch viele
Autoritäten
anerkannt, fordert unter
Garantie bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen üppigen,
schönen Haarwuchs

und schützt vor
SchnppenMldnng,

Ausgehen und Spnl«
teil der Haare, frühzeitigem Ergrauen, wie auch

vor Kahlküpfigkclt etc. - Wer sich die natürliche
£ierde eines schönen Haares bis in das späteste Alter
erhalten will, gebrauche allein die Phttnli-Pommade,
welche rieh durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis pro Büchse Fr. 1.25 und Fr. 2 .50.
TMAninn Hol natürl. Locken zu erzielen.
I llUlllUO'UCI) p,.eia Fr_ 2.75 per Flacon.

^• Wlederverküufer hohen Rabatt.
General-Depôt :

Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, Basel.

Schwerer Frauen-Zeitung — Vlättrr für den häuslichen «reis

va. 2S00 vei-oodiollono fanden unö veseine — clirel^t sn private — otine ^wieelieniiänlilei': '
von ?l. I. 15 öis ff 17. 80 x»sr x»orìc)1rSÌ in's ÜN-titK ASlislSri. HVLvtsisi' ìì^tiAsIiSiiâ.

ÜSI»I»SI>SI K ^ ZolâGriàoK-Iï'abi'ik-OSpob iri

QesHivI».
Kiuc i-eebtsebatlene, tbätigc 'l'oebtci-,

beider spracben mäebtig. welebe den
Lvbvsiàsi'ilMSQbsruk erleint Ilat, sowie in
allen Iläuslicben ^il>eiten l>ewandeit ist,
suebt eine leiobteie stelle in einein Lii-
vatbause oder in einem Laden. Dute
Zeugnisse stellen xu Diensten.

Detl. Dtl'eiteu nntei- Lbitl're 8 ^ 771
nn llie Kxped. ìl. Ll. xu adressb-vn. 1771

779j ^lau suebt einen Dlatx kür eine
junge 4'oebter ans guter Damilie, vor-
xugsweise îìls ptlsgorill uaä voiäbrtill
2U einem loiâouâei» Kwâ. Leste K eke-
renxen. — Anmeldung bei der Expedition
d. LI. unter lisser 779.

M Msià^ "das viele dabrv
in einein Uagâà

tbätig war, aueb die llausgesebäkte ver-
stellt, wünscbt seine stelle aus Desuud-
beitsrücksiebteu xu ändern.

Dell. Dtkerten nntei- Lbikl're D L 778
bekördert die Expedition d. LI. 1778

VT^ine alleinstebende Derson in den
^ Dreissiger-.lallren, welebe in allen

Dausgescbäkten und namentlieli im Ko-
elien tücbtig und erkabren ist, suebt LtvIIv
doi àvr bvssoru Rorrsobatt oder als
Rsusbältorill. Dute Zeugnisse stellen xu
Diensten. — Dell. Dtkerten untei- Lbitkre
D KI 770 bekördert die Kxped. d. LI. 1770

Line liüuslieli erxogene 4'oeliter aus
respektabler Damilie suelit eingetretener
Kainilienverbältnisse wegen passendes
Kngagemenk; vorxugsweise als 8tÜt2S
im Rausvosou, in einem Vvsobätt oder
auk einem Rüroau. DlilNîl liekerenxen.
scbriktliebe 06'erten beliebe man gell,
untel' Oliitkre L V (1 769 un die Kxpedi-
tion d. LI. xu riebten. 1769

VT^in Kräuleiu aus der trauxösisellvn
7 sebweix, als kouvoroauto und als

kosellsobaitorill in Kugland und Italien
tbätig gewesen. suelit äbnlicbes Kuga-
gemont in der sebweix oder im Ausland.

Dell. Dtkerten sub Eitler 772 vermittelt
die Expedition d. D1. 1772

IVIan 8uedt fUr aogleieti
eine veltlnute, l-einlielle?vr80ll 2M' Lö-
8orguug der Kinder. Dute LeliundlunL
^vii-d xu^esiellel t. l.olin ^e nael» Leistung.

Külieie >Vusl<untt dei Klau Verwalter
Kolller in Vliorderg. ^784

eine 4'oeliter von 18 9aliren, die
iliie Delir/.eit in einem destrenom-
lnirten 1'apl88erie- und Lrodsrik-

â kesollàit geinaelit lmt. wird Ltelle
gesuelit. wenn möglieli in eiilem

älinlielien Verlvaut'sgeseliät't, wo sie De-
legenlieit liiitte. die t'ran/.ösiseiie Lpraelie
gründliell /.u erlernen. Dell. Oll'erten sud
Eitler 766 lmliede man an (lie Expedition
d. l!I. xu rieliten. ^766

IVline .iunge drave 4'oeliter suelit stelle
-à—â iil einem IZaden oder xu wenigen
Killdern oder in einem Hotel xum 8er-
viren. Dell. Dtlerteiì sud /ill'er 786 6e-
findert die Expedition d. L1. ^786

(Aesuoliî.
Line intelligente, gut erxvgene 4'oeliter

könnte unter günstigen Ledingungen in
die I^skrs treten l>ei Drau 2âlmlsr-3oàiâ,
Damenseìlneiderin. DsASrsIlsim ^Kanton
8t. Dallen). s751

»liiKvii- »»à kili-mleitlenà
erkalten auk Verlangen ein kelelir.

Lueli kostenlos üdersandt von
.1. .1. K. Dopp in Heide, Lolstein.

^ M

Kinxig und allein duroli Zuwendung der seit dakren
kerülimten und ärxtlieli emptolilenen ^»Ii--^ràuivr»
Lvitv. Dieselde erxeugt LartSQ, krisellSN ?àt und kat
sieli glänxend kewälirt gegen rauke, spröde, üeekige
Laut, Lomwsrsxroggoii, Sssielltsrötds, ?1ekslu, ?àoi»,
Ilitosssr ste., à 65 Lts., in Verpaekung von 3 8tüek
7r. 1. 35. (L 749 (Z)

- Vrvvlv » Seiko entkernt sieker ?lsvlltsv,
Zartüsedtsil, Raàôtds, Laàussollâxo jeder ^rt. vio
adsàts Vvsellääliellksit wird ebenso garantirt wie die
suvsrlässiss V7irkru»s bei riektiger Anwendung, à ?r.
1. 25 und ?r. 2. 53 pro Lüekse.

<Zkin»w»»svr xur StàrknQx und Vüvxo der à ?r. 2. 23.
Loxxo's aromat. àvàasssr, xum voswüsiroii des Iilrmàos und der 2älms, à ?r. 2. 23.
Hoxxo's Lri11à-2àxulvor, verleibt den 2àsi» eine ^sisss ?ardo, à 75 3ts.
7itoàs-3s1 oder Haarkrâusàasssr, uatiirliobs Iiveksv XU erxielen, à ?r. 1. 75.

S»»rk»rdo, dlonÄ, drann und Fuieoiìàâlioà, à ?r. 2. 25.

Sàrtoâ, xur LvtkorQUQx lästi^vr S»»rv, à?r. 1. 63. 125

—- Illur äedt, wenn mit <lsm Iliamvii àvr klrma „kvdrüävr Koppe" vvrsvdvil.

osllsrai-vspôt: 0c>usrci Wir?, Sartsustrasss, Sssel.
In 8t. bei Droguerie xum ^Kalken".

vosuQâàeitsicurov maelit man mit dem
HisvQvittor von Alosiinaiii»,
^potbeker in Dangnau i. K. — (^us den
keinstvQ ^lpenkräutern der Kmmentlialer-
berge bereitet. Naeb den ^ukxeiebnungen
des seinerxeit weltberübmten Katurarxtes
AivKaei Soküppaok dabier) — In
S.IIVI» sebwäebexuständen (spexiell kiâKSN-
soàvâoàe, Llutarzuuti», IkorvvQ-

soà^âoàe, SIvioi»sn.oài:) ungemein stär-
kend und überbaupt xur ^nikrisvdUQA der
Desundbeit und des N^ìon àssebens un-
ûverîrvkKivà; Kriiuâlivà vlutreiui-

A-ouâ. — ^lt bewäbrt. ^Vuob den weniger Leinittelten xugänglieb, indem eine
Dlasobe xu Dr. 2'/2> ""1 Debrauebsanweisung, xu einer Vosuuâiioitiskur von
vier ^7ookou liinreiebt áer^tlioK eruvkoàlou. Depots in 8t. Gallon in
den ^.potbokon: Lebsteiner. Dausmann, sebobiger, stein, ^Vartenweiler; ilbor-
bo^iipt in don meisten ^potbeken <lei' solnvein. (D 3400 ^) 1775

Lûàsr IckASZ>3lZLt.
IIutsr^sielliiStSi' vei'SSQâet von IVlitts Oktober an in grössersin

unâ kleinerein Huantuin nnâ
^ sLpalierobst).

Vests Vskersnssn langjàkrigsr Xnnâen, soliâe, prompte Vsâisnnng.
Vs elnpüsklt sieb bestens

7K8Z (Un 3200^) 1akod KÛ8VÌ1, IVIaivnfvIö s0l'aàm>6n).

M1v1i-6IioovIMv w ?àr Ullà ill Lroqukttes.
Die einxigen, welebs die näbrsnden und milden Ligensebakten des Daeao» und

der Nileb vereinigen. lVIan verlange den Damen des Drbnders. 119

kà ûsàimà
als: AlalaKa, rotbgolden und dunkel,
klusvat, Zllaâvirs., Illarsala, ^Ver-
zuutlb, SurAuuâvr, Norâvaux,Vo1t-
liuor, weisse und rotbe italiouisvbv

und UUAarisoiìv Dlasebsnweine,

ildkinweins uvà Lkampagnei',
sowie vorxügliebe 164

oàs liLàsiris
Slnxkeblsn 211 billigsten Vrelssn

Kugen Volker â kîo.
klàsolioiivsiiizeâcliàlt — Norsoksol».

OttOOObäl
in lassìn uuä in?ulvsr

ìsielit löslicker rsinsr

X lli IO II. (6
Von Kennern bevorxugts Narke.

Darantirt rein bei massigsten Dreisen.

te txZiie
kerle 8»i^e
16Z (IMZl)

tl>!»-!ilitei--keiirtl>viliiii8
naob der Ranâsobrlkt

— Dr. 1. 10 1590
O kraptwloz Mllsr, àràss. O

^ur selbstständigen Leitung eines Ire-
(pientirten Vvtall-Illoâsgesob'âlts wird eine
durebaus tüebtige

^ Màists ^
gesuebt. Dtl'erten mit Vngabe von Ke-
kerenxen und Debaltsansprüeben betör-
dein unter L'bill're H 3521 8 llaa8vll8tà
à Vogler in Lern. 1777

Der
lim Wkimllki' KälMllkr

ist ersebienen in reiebbaltiger
Ausstattung, mit volkstbümliebem. be-
lebrendem u. unterbaltendem Lext.
preis 40 vts. Vlieävrvsrkäutvr er-
ballen lobnouden Rabatt. — Kür
Dartiebestellungen wende man sieb
an den Verleger: It. IVvbor in

Sotüeu. "MW

I.SS ÜS.UX — Rolle
757j (Vaud. suisses). (ll 10833 t)
Pensionat lie jeunes tilles

Ussäsinoissllss Däuu^, Dlrsetrioss.
Kdueation, iustruetion eomplète. Deu-
reuse vie de kamille. soius aiîeetueux.
Naisou de campagne admirablement
située. Drix ?S3. 933 par au. Kxeellentes
ret'erences et prospectus à disposition.

n?

Anker- Das «»irbliti/ Gute

W
W)

empfiehlt stch selbst!
Deshalb

beschränken wir uns darauf,
an alle, welche den seit
25 Jahren bei Gicht, Rheu-
mattSmuS, Gliederreißen.
Erkältung usw. mit den besten
Erfolgen angewendeten echten

Anker-Pain-Expcller
Pain-

W
W)
W

zu haben wünschen, die Bitte
zu richten, nur Flaschen mit
der Fabrikmarke „Anker"
anzunehmen. denn alle Flaschen
ohne Anker sind unecht.
Zum Preise von 1 und 2Frs..
ie nach Größe, vorrätig in
oen meisten Apotheken.

F. Ad. Kicht-r S Ci-.,
Ölten (Schweiz). Rudolstadt,
New-York, 310 Broadway.

London L.C.Expeller.

Xiii'
beste Iraukvn ^veiss

oder
blau

versendet in eigenen oder gesandten
8cbacbtelu per Kilo à 70 0ts. 1783

(«l'My H>à. ?üstsr, Ltäka iAlielisse^

?bônix-?oinrnAàs
kur Haar- uiià

(.o» /Vo/ào,-
nack ^vissenscllasd.
r.i sakruii^t.» ui»I lît!-
nliacliìiingen au?« lie-
i>(en e>.ii>a>alen der-
gestellt, «luieli viele
^»(orltiiten nnei--
hannt, sôitleiì unter
liarantlo i,ei Damen
uncl Uevren, od alt
vìler D>ng. in kui^er
Xeit einen üppige»,
schönen Ilaaivvuclls

uml scliüt/t vor
Sel,»ppenl,ll«l»ng,

^uinrolien nn«l 8pal»
tv»> âvr Ilaaro, triUirvltlgvm Argranon, wie auo'.i

vor «alilltllpNgllelt etc. - N'er sieh die natürliche
Sierüe eines schonen llaaros bis in Zas »päteste Xlter
erhalten will, gebrauchs allein 6ie I'Iittiiii-I'ommaäo,
welcke sick «lurck feinen voruck wie Lilligkeit vor
allen ähnlichen rakrikaten ausivicknet.

^i» o M/c/ise ^. LS uuci F-»-. L.S0.
?i4âniiin ilnl vktìûrl. I^ovksn TU eriislvo.
I UVIIIUo'UVI, ^.7S /)S>- ^/acon.

^« IVlvllerverltiiutor koken lìnkntt.
(rett«'» .'

Kduard V/iri, 66 Lsàstfssss» kassL



$fSlto*t|?r JTrauen-Jtettima — ©latter für ten Jjaimltttpen ©ret«

Mode- und Trauer-Magazin
Miütergasse z. „Zebra" Multergasse

empfiehlt in grosser Auswahl und zu billigen Freisen:

Vrauerliüte, garnirte u. migarnirte Damenhüte,
sowie Hutfonrnituren aller Art. [78i

J. Weber's Bazar — St. Gallen.

Das beste Heilpflaster, das es gibt, Ist

Schradens Indian Pflaster
Apolh. lui. Schräder, Fouerbach-Stuttgart
l.ftiii bi)SartiüeAluod)eurtefd)iünreu.sIBiinbeH.

fl potft&Ken/No.2 fyiir t)artuâcfige.Ç)autïraufl)citeit u.glcditeit.
No 3.§iir SuI^Tuh uiib olle uäfi'cubeit 'JBuubeii.

Paq. 3 Mk. in den Apotheken.
Stuttgart, Hirsch-Apotheke.

/»mi
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn. In den Apoth. zu St. Gallen, Baden, Basel

(Adler-, Greifen- und St. Elisabethenapoth.), Bischofszoll (v. Muralt), Flawil, Frauen-
feld (Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck), Krenzlingen, Luzern (Weibel), Rappers-
wil, Ragaz (Sünderhauf), Rehetobel (Joh. Hohl), Rorschach (Rothenhäusler), Schaff-
hansen (Pfähler und Diez z. Klopfer)Ilster (Apoth. Staubli), Uznach (Apoth. Sträuli),
Waldstatt (Droguerie Eichmann), Winterthur (Mohrenapotheke), Zürich (Fingerhut
am Kreuzplatz, Lavater zum Elephant, Lilienkron am Weinplatz, Brunner zum

Paradiesvogel, Baumann in Aussersihl). 45-1

Cocosnusslratter.
654] Die sich als gesundes, reinliches und zugleich billiges Kochfett beliebt gemachte

Mannheimer Cocosnussbutter
empfiehlt in Büchsen von 1, 21/2 und 41/2 Kilo, ferner in Kübeln und Fässern von
'25, 100 und 800 Kilo zu billigsten Preisen

Telephon Nr. 230. Sam. Lüthi, Käse- lind Buttcrhandlung, Herisau (Appenzell).

NB. Diese vorzügliche Pflanzenbutter ist nicht zu verwechseln mit dem in
letzter Zeit unter dem Namen „Cocosbutter" im Handel aufgetauchten, minder-
werthigen Fabrikat. Es wolle daher das geehrte Publikum gefl. „Mannheimer
Cooosnussbutter" verlangen.

UFÀF ^NÄHMASCHINEN.
Beste Maschinen für Familien- und

Handwerker-Gebrauch. Garantie für feinsten Stich,
vollständig geräuschlosen Gang, sowie grösste
Dauerhaftigkeit. Die wichtigen reibenden Theile
sind aus bestem Stahl geschmiedet, nicht gegossen.

Man wende sich an die in fast allen Städten bestehen den Niederlagen.

Gr. J\JL. Pfaff, NähmascMnenfabrik
778] in Kaiserslautern (Rheinpfalz). (H 6845X)
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Nur aecht
Fleisch-Extract
rcvtt::;/#
n BIAUER FARBE Iräjt. O

Automatische Waschmaschine.
Nur für Weisszeug dienlich.

Die Linge wird von dieser ganz selbständig waschenden
Maschine ohne Reibung, ohne Yorwaschung,

ohne Anwendung aussergewöhnlicher oder gar schädlicher

Substanzen, nur mit Seifenzusatz, unter absoluter

Schonung selbst der feinsten Wäsche, in zirka
1 /2 Stunden blendend weiss und rein gewaschen und
fertig abgekocht.

Z e u g ni s s : Die automatische Waschmaschine
bewährt sich bei jedem Gebrauch auf's Neue, ist leicht
zu handhaben und als eine Zeit und Geld sparendeMlPüf W11U ttlB eiIlü n{Maschine allen Hausfrauen auf das Wärmste zu "empfehen*" wXPt\n (Kt Ziiri7h)' 2®' Juni 189,°- sie- Handschin, Lehrer.

.e,be"?° g'ute Zeugnisse von andern Abnehmern, als von: Frau Coradi-
Hanltrnlwm'l R V, r

I rfenver«!ns Aarau Jnau E. Moser, Vorsteherin derHaushaltschule Buchs hei Aarau; Frau Rosa Pflster, Graveurs z Süsswinkel
Buchhändlers in Bern^Frau

inarie Luschei-StaufFer, Gurtenhlick, Bern, u. a. m. r78^"ÄÄTC1 lit!!Hd,nod." "h.°1 Qu""u,n PrIo
Zu beziehen von D. Lavater-Butte, Löwenstr. 16 b, Zürich.

Prof. Dr. Soxhlet's
Milch-Koch-Apparatist zu haben bei [747

S. Müller & Cie. — Aussersihl-Zilricli.
— Magazine: Zürioherstrasse 44, Wiedikon. —

laüstoltmsscMe für den Kl. Thnrpn.
Für die mit 15. April 1891 zu eröffnende Haushaltungsschnle werden gesucht:

1. Eine Vorsteherin, welcher die Leitung der Anstalt zukommt.
2. Eine Lehrerin für die weiblichen Handarbeiten.

Bewerberinnen wollen sich bis zum 25. Oktober hei Unterzeichnetem, welcher
zur Auskunftertheilung bereit ist, anmelden.

Namens der thnrgauischen gemeinnützigen Gesellschaft:

774] Brenner, Pfarrer, in Müllheim.

Carl Osswald, Neuwiesenstrasse, Winterthur
alleiniger Vertreter für die Schweiz des

Theepflanzer-Verbandes auf Ceylon
empfiehlt Tlxo© feinster Qualität wie folgt:

Ceylon Broken Pekoe, das 1/2 Kilo
„ Pekoe, „ V2 *
„ „ das engl. 1/1 Pfd. 453 Gramm, Original-Packung „
11 11 n r Ii * 113 „ r r „

„ Pekoe Souchong, das 112 Kilo „

„ „ „ 100 Gramm „
Indischen, feinsten Nellgherry Orange Pekoe, das englische

Pfund 453 Gramm, Original-Packung „
China Sonohong, das 1/2 Kilo „

„ Kongou, „ 1/2 r „
Ferner empfiehlt er:

Echten Ceylon-Zimmt, ganz oder gemahlen, das 1/2 Kilo „
100 Gramm 80 Cts., 50 Gramm 50" Cts.

Wiederverkäufer und Abnehmer von mindestens 5 Kilo erhalten Rabatt,

r^tTEUXIR^ULWniN^Ämw^
" E FT. BEMME

DER ABXE1 VON SOU LAC
(Frankreich)

Dom MAOVEIOSTVS, Prior
2 gol(Ine Medaillen : Brüssel 1889 — Loodos 1S84|

DIE H0CHSTEN AUSZEICHNUNGEN

Fr. 4. 50
4. -

„ 3. 75

» 1. 20
3. 75

» 1. -
„ 5. 50

„ 4. 25

„ 4. 25

3. -[729

in Jahre 1373 Pierre BOORSiOB

< Der taepdiche Gebrauch des
Zahn-Eltxirs der RR.PP.Benedictiner,
in der Dosis von einigen Tropfen,
im Glase Wasser verhindert und/
heilt das Hohlwerden derZaehne,!
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

• "Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächlichen Dien-t indem wir si(
auf diese alte nnd praktische Praeparation auf-|
merksam machen, welche das beste Heilmittel and dei
einzige Schütz für nnd gegen Zahnleiden sind,
Haas zegrllndet 1807 Q CO| I |||l 05 4108, rae Croix-Üe-Segnej

General-Agent : OCIlUIN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegaaohaeftan,

Apotheken und Droguenhandlungen.

00

Dr. med. Wildenmann's Flechtenmittel
von Jxxl. O. Neef,

bestehend aus Thee und Salbe, heilt unfehlbar alle Arten von

Flechten und Hautausschlägen

Der Thee befreit das Blut von sämmtlichen Unreinigkeiten und die Salbe,
welche frei von allen metallischen und pflanzlichen Giften ist, beseitigt binnen
Kurzem die Hautausschläge vollständig. — Hunderte von Zeugnissen. — 30*" Nur
wenn mit obiger (gesetzlich) deponirter Schutzmarke versehen, welche an Stelle
der früheren Fabrikmarke — weisses Kreuz im rothen Felde — gesetzt wurde,
ist das Präparat echt. Preis für ein Paquet Thee Fr. 1. 25, für einen Topf Salbe
Fr. 2. 50, zusammen Fr. 3. 75. — Generaldépôt für die ganze Schweiz:
744] (C H 4236) Faeter'sohe Apotheke in Bern.

Töchter-Pensionat
in Corcelles "bei HSTe-UL©n"b"urgr (Sclrweiz).

Diesen Herbst können wieder junge Töchter, die sich im Französischen,
Englischen, Musik etc. etc. gründlich ausbilden wollen, in die Pension von
Mesdames Morard eintreten. Gute Behandlung und angenehmes, christliches
Familienleben werden zugesichert. [624

Vorzügliche Empfehlungen.

Schweizer Frauen-Lettung — Vlatter für den häuslichen Kreis

üOoclk- unl! Irauer IV>ags?in

MüterKasse 2 Nulter^asse
smxkekit in xrossvr àsvs.!»1 unà ?n dNIixo» ?rsissn:

Vr»Ui«i'dÄtv, Züi-niit« ». miZîìriiirtv V»n»vi»I»i»tv,
80ivl« s!I«r llrt. ^8i

F. Feder's Lanar — 8t. Klallen.

Las desiv llvilpüasivr, ^8 «8 gibt. I8t

Svkraclsr's Inclian pilaster
UàWMM! von äpol!». lul. Sokraàar, I«'ouordae»l-Ltutt8ard MKìKZ.'^-

I.Für bösartige Knocheilgeschlvüreil. Wunden.
A poMWon/^o.2 Für hartnäckige HantkrankheitenN.Flechten.

Au Z.Für Salzflns; nnd alle näsjenden Wunden,
f'aq. 3 KIK. in clen ^Vpotüeksn.

l^irscli^polliekc-.

Lsnoralävp. : ^xotli. 2artwauu in Ltsokdorv. In àen ^potli. 2u Lt. Sallsv, Daâsu, Dassl

s^àler-, Vreiken- unà 8t. vlisalietlienaxotli.), LLsv1lokS2Sl1 (v. Nuralt), ?1àl, krallSU-
kslâ (Dr. 8oìirôàer), Rslâsv, Rsrisau (vokeok), LrouLlivASQ, DU2SN» (Deibel), Daxxsrs-
wil, kaAÄ2 (8ûnàerliauf), Rokstolzsl (àoìi. volil), Rorsodaek (kotlienliäusler), Lskafk-
kaussu (kfäliler unà VÌ62 2. Klopfer). Vstsr (^potlì. 8taul)1i), DZDâvll s^potli. 8trauli),
v^alàstatt (Droguerie viollmann), Uìvtsrtkur (Nolirenaxotìieke), 2ürivk (kinKerìmt
ain Krsu2plat2, Vavater 2um vlexìiant, Vilienkron ain FVeinplà, Lrunner 2uin

karaàiesvo^el, vaumann in àssersikl). 45-1

lîovos»»ss1>»îctìvr.
654^ vie sioli als gesunàes, reinliolies unà 2Ug1eioli killiZes koolikett deliedt Zemaoûte

< <», Oî^I,templisült in vüelisen von 1, 2^/2 unà 4V.Z Kilo, ferner in küdeln unà kässern von
25, 100 unà 300 Kilo 2U DilliZsten Kreisen

Islsxlu» Hr. 230. 8SM. tütlü, kiise- »ml Iîuttvr>iiU»>l»iiA, ltkrisau ^ppviM»).
I?L. viese ver2ÜKÜe5e Kilan2endutter ist nielit 2U verweeliseln init àem in

Iet2ter ^eit unter àein Rainen „Oooosdnîîvr" iin vanàel aufZetauollten, ininàer-
wertüiAen kadrikat. ks wolle àaûer àas geehrte kudlikum Zeü. ,Manndvlnior
Vooosnnssduttvr" verlangen

Lests Alasodlnen für kamilien- unà vanà-
werker-Vekraueü. Elarantlv für feinsten 8tiek,
vollstanàiA Keräuselilosen VanA, servie grösste
vauerliaktiZkeit. vie wiektiZen reikenàen klieile
sinàau35estem8tali1 Aesellmieàet.nieût ZeKossen.

Nan wenàe sioli an àie in fast allen 8tâàten desteüen àen XieàerlaKen.

773) in ILs.isersIs.uîer» (vlieinxfnl?.). (V 6845X)
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ààiìtiKàk lV»8à«Iii«e.
àr kür WsiLL2ôUA àisnlîeli.

vie VinZe >virà von àieser Zan2 selkstânàiK ^vaselien-
àen Naseìiine oüne vei^unZ, oline Ver^vasellunZ,
eline à^venàunZ ausserZe^vöünlieller eàer Zar seliâà-
lietier 8udstan2en, nur init 8eifen2usat2, unter abse-
luter 8elieuunK sslìist àer feinsten ^Väselie, in 2Ìrka
1 /2 8tunàen làenàenà ^veiss unà rein Ze^vaselien unà
fertiZ a5Zekeelit.

vie automatisons ^VasoNmasoNine Ne-
^väNrt ^eN Nei jeàem VeNrauoN aut's Xeue, ist leieNt
2U nanàNaNen unà als eine ^eit unà Velà sparenàei»L» V10VNasoNine allen Hausfrauen auk àas wärmste ^u^emàNen*

- f'!"?t°° (Lt. Âiriâ). 28. ài 1890. «lg. 1I-,nào1.I», I.ed,er.
>

v°n -.nàrn ^dn->>»nern. -.18 v»°i voraâl--les ?r-.uenvere.n8 àr»u; ?r-.u L. Vor8tà°ri° àeràusNaltsoNule vuoNs Nei ^.arau; vrau Rosa ?Ü8ter, vraveurs 2 8üssvvinNeI

^-U»onei.8tlìuifer, VurtenNlieN, Lern, u. a. m. s7«r:

'7 "à à> <i.à à 2«' -
ke^iàn von ô. I.svsivr-Suttô, àsnstr. 1 « i), ZLàrîoN.

?rok. Or. Loxdls^s
Mrï1olì^ovl»^px»s,rs.t

1st liavsu vsi ^747

8. Uüllvr â 14e. — àssvrsiNI-AûrieN.
— I^aZasius: LZürioderstrasss 44, V^isâilLou. —

llNllgIlIIL88l!dllIk ltll à lcl. MM.
I4ir àie mit 15. ápril 1891 2U erëàsnàe LausNaltllllgssvNulv ^veràen KesueNt:

1. vine Vorstvdvrlu, ^veloNer àie VeitunZ àer Anstalt 2uNommt.
2. vins I.vdrorlu kür àie ^veiNlieNen Vanàardeiten.

lle^verNerinnen ^vollen sioN Nis 2um 25. Dktodsr Nei vnter2eieNnetem, >vsloNer
2ur ^usNunktertNeilunK Nereit ist, anmelàsn.

«âmevs àr ttuMààii Kk8kl>àlt!
774^ Ursnuer, eksrrer, in llliiNdsiva.

Larl OLL'waïà, àààM,'Mikisrtliur
alleini^ei- Vei-ti-ster kür àie Keü^vei^ àes

1Neexklan26r -VerNanàes auf Vez^lon
empileNlt feinster Qualität ^vie kolZt:

Vvzflou Lrokvu Lvkov, àas ^2 kilo
„ Lvlroo, ^/2 v

„ „ àas enZI. vkà. — 453 vramm, vriZinal-vaeNunK ^
>> ?» „ /4 » 113 ^ ^ ^ ^

„ ?vkoo Souvdoux, àas ^2 kilo 5

„ „ „ 100 Vramm ^
luâtsedeu, tolustvu irollAdvrrz^ OrâUKS Lekov, àas enZIisoNe

vkunà — 453 Vramm, vriZinal-vaelcunK ^
Vàlvâ Souodoux, àas /z kilo „

„ «ouxou, /2

ksrnsr SinxkisIilN sr:
LodtvU <ZvZ^1ou>21lulut, Zan2 oàer ZemaNlen, àas ^.2 kilo „

100 Vramm 80 Vts., 50 Vramm 50 Vts.
^isàsrvsrkâukor uuà ^NvsNmsr vou ààostsvs L kilo srNalà Sadatt

' U??. WMlîM
(r r»vlersicd)

»ou» »rtor
^ SokekA»« Meckerikten. Srluel — toà UUl

vie »Sv»s?Lk< xvs?klc»«vl»aLrs

1>. 4. so
4. -S. 75
1. 20
3. 75
1- -
5. 50
4. 25
4. 25

3- -l?29

!» Ndrs IS7S ?i-kr«Si)UUlII

« vsr tss^lieko Lvdrariok âs§
?à-Lllxlr» âsr kk.??.vsiis«ütt!ll«r,
in tier Dosis vor» emixeo 7ropksoi
im (Zlass ^Vssssr verkioäsrt unä/
üsilt 6i»s klotüvsräso ctor^askns,!
vvloksll or vsisssll Klav» uoü?os-
ìjzksiì verloikì noà àadoi äas
^âknNoisek sìàrlcì unà essuuà
«dàìì.

« ^Vir loisìeu also uussren
Do>oru oiuvu ìdaìsàedlieûsn Dign ì inàom wir sir
auf àieso ails uvà prsirìiseko Drasparatiou auf-I
msrlcsam maotieu. vslcd» «Izs dvstv Lsàltt»! ooà â«
«liiiig» 8àU lâr allô gegen Aàlslàei» sliiâ.
L»«isterSàtt«v7HxFHI»UIlIZS»i<j«.ke«cà-i!»-8«ek>s,

k» r l lxe t SILUUIlH SVNveâUX
dsdon /n a//o a Z'srft/mar/a^sHokiKoska»»,

4pok/»sà i/nc/ oro^vsn/niuàn^a».

VS

Dr. msà. Dlsàtenàtsl
von ^îR.1.

NesteNenà aus 4'Nee unà 8alNe, Neilt unkeNINar alle ^.rten von

Màil «ut! i àà^âMii
ver ?d.vv Nekrsit àas vlut von sämmtlioNen IInreiniZNeiten unà àie L»1do,

weloNv frei von allen metallisoNen unà ptlan2lioNsn Viktsn ist, NessitiZt Ninneu
Kur26m àie LautaussoNläZs vollstânàiZ. — vunàerte von ^suZnissen. — ZM- l^ur
wenn mit oNiZer (ZesàlieN) àexonirter 8oNut2marNe verseNen, weloNs an 8to11s
àer krüNeren vaNriNmarNe — weisses Kreu2 im rotNen velàe — Keset2t wuràs,
ist àas vräxarat eeNt. vreis kür ein vayuet l'Nee vr. 1. 25, kür einen ^opf 8alNe
kr. 2. 50, 2usammen kr. 3. 75. — Veneralààpot kür àie Zan2S 8oNwsÌ2:
744^ (v v 4236) r^oter sodv ^potdoks in Lor».

?ookîor-?vi»sKoi»aî
Zl.2Di. lOSl.

viesen LerNst können wisàer ^unZe ^Sollte r, àie sioN im kran2ösisoNsn,
KnZlisolien, Nusik eto. eto. KrûnàlioN ausNilàen wollen, in àie von

dlor»rÄ eintreten. Vute LslianàlunA unà anKSnelunes, oüristlioliog
kamilionlsksn weràsn üugssioliert. ^624

Vor2Äx1iokS LmpkàlmiAsn.



Sdjtoirtier JTraurn-Jrttmtg — ©latter für ben ftauoltrfjen Kreta

Auswahl ohne Konkurrenz!
Specialität :

Complete

Kinder -Ausstattungen.
Taufe-Garnituren
Erstlings-Linge
Tragkissen
Waschkissen
Abreibtücher
Unterlagen in

Caoutschouc
Molton, Schwamm
Holzwolle, impriig.

Binden jeder Art
Moseskörbe

Geschenkstücke, als :

Tragmäntel
Tragkleidchen
Austragtiicher
Hütchen, Schleier
Jäckchen, Vorleger
Lätzchen - Schürzchen
Steckkissen-Anzüge
Wagendecken u. -Kissen
Geh-Kleidchen
Geh-Mäntelchen

-A/dS-wahLlseEt.d.in.Ei.gren. land. IREa/ta-log-e frstnls:©.
Geschäft I. Ranges. Separate Abtheilungen für Damen- und Kinder-Weisswaaren-Confection.

Reichhaltigste Stotflager ermöglichen jedem Wunsche für Massarbeit promptestens nachzukommen.

Vorhang- und Teppichstoflfe.
Einzige Bezugsquell—JÎ, O

e für die Schweiz: Der ächten Dr. Lahmann'schen
i"o r in - Leibwäsch e. =====— [297

Berner-Leinwand
für Hemden, Leintücher, Hand-, Tisch- und
Küchentücher (gewöhnliche u. hochfeine)
etc. etc. wird in beliebigen Quantitäten

abgegeben von [28
Walther Gygax, Fabrikant,

in Bleienbaoh (Langenthal).
ÜW" Muster stehen zu Diensten.

Telegr.-Adresse : Walther Bleienbach.

Ueberall käuflich.

Cn

Bngelkorse.
Mit Anfangs Oktober können wieder Töchter aufgenommen werden.

Geneigtem Zuspruch entgegensehend empfiehlt sich bestens 1748

Frau Gally-Hörler, Feinglätterin, Schmidgassc 9, St. Gallen.

1889 — Silberne Médaille Paris — 1889
C. Fr. Hausmann — St. Gallen

Hecht-Apotheke — Sanitäts-Geschäft
empfiehlt und versendet à Fr. 2. 50
Cliina-Wein und Cliina-Wein-Esseiiz
vortreffliche Stärkungsmittel bei
Nervenschwäche u. für Reconvalescenten f<

CUna-EUen-Wein

Blutarmuth \ .<l\\V VT, kf'i!ft1IS wirkendes
Verdauungsmittel a Fr. 2. —

Cascara-Wein à Fr. 1. 50
mildwirkendes Abführmittel,

Condurango-Wein à Fr. 5. —
nach der bewährten Vorschrift von Professor Dr.

Jmmermann in Basel verdient den Vorzug vor allen Magenbittern

und ist allen Magenleidenden bestens zu empfehlen.
WSP

188B — Zwei Diplome Zürich — 1883

Cacao soluble
(lelclit lösliclier Cacao)

Ph. Suchard.

Goldene Medaille
Weltausstellung

PARIS 1889. -i—

1000 Briefe etc.
können, offen eingelegt, bequem in meinem

Universal-Briefordner I®
in alphabetischer Reihenfolge registrirt

werden. Preis Fr. 5. — per Stück.
Geneigter Abnahme empfiehlt sich bestens

Ed. Bänninger, Buchbinder
Haidenstrasse Luzern Haidenstrasse.

Die V2 Kilo-Buchse im Détail Fr. 3. —
» ^ n n H H 1* 60
H ii ii ii ii • 90

6 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer gnten
Tasse Caoao. — 1 Kilo 200 Tassen. [127

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Vorliangstofie
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

21] Nef & Baumann, Herisau.

Das Geschäftsbüreau „Viktoria" in Aarau
empfiehlt sich Personen beiderlei Geschlechts und jeden Standes zur prompten
und billigsten Vermittlung von Stellen im In- und. Ausland. Herrschaften
und Meistersleute haben für Zuweisung von Dienstpersonalien keine Gebühr zu

entrichten. — Briefen sind 20 Rp. in Marken beizulegen. [695
Zahlreiche Mitarbeiter und besteingerichtetes Geschäft dieser Art.

für Herren
und Damen

J. Weber's Bazar
Neubau Marktgasse Zebra

Speiserthor Nr. 22 Multergasse
empfiehlt

in. grosser -A.-u.s-walil :
Kinderkleidchen in Tricotwolle u. Stoff

Tricottaillen
Unterröcke
Unterhosen
Unterleibchen
Normalhemden
Leibbinden
Lismer
Strümpfe und Socken
Kapuzen für Damen und Kinder
Barets für Mädchen
Mützen für Knaben
Halstücher in Seide, Wolle und Chenille

Schleifen
Schulterkragen
Puls- und Kniewärmer
Handschuhe etc. etc. [780

J. Weber's Bazar

In frischer Auswahl angekommen
diverse :

Glyzerinseife
Mandelseife

Sandseife
Rosenseife

Veilchenseife
Theersohwefelseife

Vaselinselfe
Iailienmilohseife

Kämme und Haarnadeln in neuesten Genres

Pomaden
Kölnisch Wasser

Eau de Chinin
Zahnbürsten etc.

Die billigsten Preise zusichernd,
empfiehlt sich achtungsvollst

!L/Ea,rie B. Sialser,
Poststrasse — Olinr*.

NB. Alle Sendungen franko. [222
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Müller5 Selbstkocher
ist bowiesenerweise das beste Kiiehengeräth
der Neuzeit u. sollte vom Standpunkt der
Gesundheit U.Sparsamkeit in keiner Küche fehlen.

8. Millier- A Oie.
Fabrik u. Magazin Zürcher3tr. 44

Zürich-Wiedikon. [718
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Versandt
ächter, direkt importirter

spanischer nnd portugiesischer Weine

in Flaschen:
Malaga, rothgolden u. hell(lägrima),
Jerez (Sherry, Xeres),
Flor del Prlorato, roth, herb und

süss, vorzüglichster, billigster
Sanitätswein, [711

Portwein und Madeira
in grosser Answahl zn billigsten Preisen

Kistchen von drei Flaschenin an.

Pfaltz & Hahn, Basel.

Q Eine kleine Schrift Uber den Q
Haarausfall ifrizBitipsErpanen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf« [9

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlâtter für den häuslichen kreis

odne Konkurrent!
Lx>6ei9.1ii)ài) :

Complote

ààêr -àLstzànAsii.
Lauks-Sarvitursii
Lrst11vAS-I.irlAS
?raUlljs8SQ
^Vasotikisssii
àdrsidtûodsr
HvtsrlaUSQ in

Vaoutsvlioucz
Molton, Lokvmmin
Nolîzvvolls, iinprìiiA.

Lmâon ^jsâor àrt
Mossàôrds

(Zosokoàstûào, à:
rragmàntol
?raâ1siÂoIis!i
^ustra^tiiolior
Uôtàoo, Lottlsisr
^àollàsn, VorlsAsr
Oàtêiodoo - Sodür/odoo
StsolllcisLsv-àisûAs
Wsgenöselikn u. -lli88vn
Ssà-lLIsiâovsii
Vsk-Màtsloksii

^à.vi.S'ws.lz.Issrz.â^l.rz.W^Srz. -s.rz.â IKIs-îs-IsU-s ^rs.rz.1^s.
Ksscdàkt I. kàiizes. Sepàtâts àdtdsilllozvll kur Ns-msa- unà ILiuâor-UsissvMrsll-vollksetioii.

Iî«i«I»I«»IîÎK«tv î8t«tkI»N«i- srmôAliàsn jkäem VVunseüs kür Nassardsik promxksstsns ll^eû?.àommsii.

VorksnK- unct l'vppiokstosse.
KiniîiH g OöXu8 u 611

-— lî. «>

s kür cìig 8(î>i^vsj/. : O 6 r üeütsn Or. Oaü Mann's LÜs n

t <> I- i»ì » I «ì i l» » îi < I, « ^— ^97

Leruer-Và>vanà
für Lomàsn, Iiàtûoksr, Hauâ> Ilsok- unà
^Ävksntüvksr (Ze^völmlieke u. koekfeine)
etc. ete. ^vircl in delieliiAen Quantitäten

adge^eben von s23

HV»KtI»Sr Fabrikant,
in Llvlvndsod (VanZentkal).

MM- lìàS^SI' Z^slisn 2^1 Oisngt^sn.
leleAr.-^clresse: V7a1tksr Llsisnbaek.

vederâU künüicli.

>ln

SÂKvUcAîrsv.
Nit Iknkanß^ Oktodvr können vvieàer l'öekter aufZenominen ^verâen.

Venei^tem tuspruek entZeZenselienà emptieklt siek destens >743

?r.W Kal>/-i1öl'lkl', ksiiiZIiitteriii, 8c>»iiillKM g, 8t. Kàllkn.

-F"'
v. Nsusmsnn — St. Osllen

^sàt-^poààs — Laiiitäts-(Asslzd.äL't
emptiedlt uncl versenclet ä ?r. 2. Ü0
ciiiiiii-^kiii II»«I l'Iiinit-^Vviii-llWk»/
vortret'Niede LtärkunKsmittel dei Xerv^en-
sed^väede u. für lteeonvaleseenten ìUMR ìZ" n

SZLâ.'»' ^<7 - ?««.
>ü»w,,ttut>. V .-IVXìì" ^^7 ^âenâss

V erctauunAsmittel a dr. 2. —
Vs.svs.rs.-'wsi» à k r. 1. 50

^ ^ milcvvirkencles àfûdrmittel,
<?0nàur»NA0-^Vsîl1 à ?r. 5 —

^ naed tier de^vädrten Vorsedrit't von vrofessor vr.
Immermann in IZa3eI verciient cten Voi-^uZ vor allen NaZen-

dittern uncl i8t allen NaZenleiàenclen de3ten.3 ?u einptelilen.

DîzZlom« ^iìr î(»Iì — 1^5^î<î

»»KUU?»Kv
(lSZ.sl5.î 1SsIZ.slz.sr Os.ss.s)

?à. 8uàarà.

(^vlclene lVleâaille

/>>S/?/5 /55S.

1000 Lrîeke à.
können, okksn einAeleZt, deczuem in meinem

I7uivsr»s.ì-Lriskorà»or
in alxliabstlsolisr HeikentolZe reZiZtrirt

>veräen. ?rei3 l'r. 5. — per Ltiìek.
(leneiZter ^lmalnne einptieklt siek lse3ten3

LO. HîininnSvi', Luàbinâor
Italclen3tra386 I-U2vrn Halâen3tra33e.

VÎ6 ^/2 Xil0-Luà36 im vàil ^r. 3. —
^ " 1 60

i» » 90
s vrsinik âlvso» ?nlvor» sonüxo» »nr Svrstollnnx stnvr xnton

r»»»o vsoso. — I LUIo — 200 ?s»»v». s127

Lmpkslllt siek àured vorZü^liedö Qualität uvà di11ÌA6v ?r6Ì3.

— VvrI»i»i»xs<;oKo —
eigenes unä englisek Fabrikat, eröme unà >veî88 in Ai-àter à3vva.1l1 liekert
billigt äa.3 üiäesux-kesokäfi von — Nu3tor kraneo —

21^ â Neumann, llerisau.

à Llsseliâ.ttLdiìi'es.u „Viktoris." in àrsn
emptielilt 3iok Gereonen keinerlei desekleàts uncl ^eàen Ltancles 2ur proinptvn
uncl dîlUxeîvn Vormittlnn^ von Stollon im In- unà ^uelanà. Heri^okatten
uncl NeieterLleute kaden tür Auwei3unK von l)ien3tper3ona1ien keine dedülir 2U

entriekten. — Lrieken ginà 20 Up. in Narksn dei^uleZen. ^695
Xsiìlreiedo Alitsrdvitvr nnâ de8teillxvrîelltvto8 Hosokâkt Äieser ^rt.

kür Hori'on
uiìà Dnmon

l. Nber'8 Aî»r
tlieubsu IVIai'litga88k Gobi's

Lpeisertkor l>lr. 22 Nulter^asse
ompfiolllt

Î271. Z-rOSSSI' I
Linàoi'KIviàeûon in IrleotMlIe u. 8to?

"krîeoàillon
Ilntoriöekv
Vntoi'üoson
Vntorleikàon
^ormîììdvmàn
I^oidkîntivn
I^ismor
8trümpke uuà 8oàeu
línpu^on kür vîìmon unâ kinder
Rnrets kür Slädeüen
Nützen kür knaven
knistüeüer in 8giäö, Volk M vdsiilllg
8eüieiken
8eüuiterkraKen
?uls- nnd kniàirmer
Ilnnd^eüuüe à. ete. ^730

l. Nbvr'8 kàî»r

III kmà àMdl llllZkivllllllkll
â.Z.'VSrsS 1

M?2vrtnseikv
Illanäslseirs

Ssnâsvtko
Rosonsvlko

Voilokvnsvtko
?Noor»odivvLè1selts

Vasolinseiks
I.tI1vninlIod»vikv

Xäinino UN«! Hs.s.rns.âvln ill Höllesten konroi

?oins.âvn
Xölnisod Nasser

Lsn âv vdtnln
2s.dndürstv» eto.

vie dilliZsten Vrei3e 2U3iekerncl, em-
xtleklt 3ieli aelànZ3voll3t

Il^s-rls 1^!. Sv>.lSSr,
vo8t8tra886 — LDZììUAî.

UL. -^lle LenclunAen franko. s222
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IVIüUer^ Selbstlcootiei'
Î8t dnivivgonervioisg àg IxzZto XiiokonAorätk
âvr Xvu/.oit u. sollto vom 3tan<ìpunkt üor Oo-
»unctksitu.gplìrssmkoitin koinorKücke koklon.

W. IbliKlI«!' â di«.
^adrll? u. k?aAs.2ln XlIrotiErs^r. 44

2ür1od-^VlvÄikon. ^718
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äditsr, àirskt imxortirtsr
spsiiiseder iM portusissisvlisr Usiae

in ?Iasolisn:
dls.INA'S., rotkZolàen u. kell sláZrima),
^vrv2 (Lkerrv, Xeree),
?Ior âvl?riorsio, rotli, Kerl) unä

3Ü33, vor2ÜKlieli3ter, billigte r
Lanità^ein, >^711

?ortivoin unö »lsâvira.
in Zfvszsr 4nz^àlil M billizà?rsÌ8ôll
Xieteken von ârei vlaeàenin an.

rkiìà â- N«à, Nkì8o1.

Lins Icloivs Lekrikt üdsr àsa

vsrgvnàet aut ^ntra^en gratis unà franko
6ie Verfasserin àu Osrvlina l'isodvr,
3 voulevarà 6e vlainpalais, ^ont. ^9
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